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 Erinnerungen bleiben oftmals vage 
und verändern sich im Laufe der Zeit. 
Dennoch sind sie prägend für die Iden-
tität einzelner Personen sowie für Ge-
nerationen und die Gesellschaft. Der 
Blick zurück dient zudem als Orientie-
rung für zukünftiges Handeln. Die Aus-
stellung legt neben einigen kurzen 
Erläuterungen zum Thema «Gedächtnis 
und Erinnerung» den Fokus auf das 
«episodische Gedächtnis», das zur eige-
nen Biografie gehört. Diese Erlebnis-
 Erinnerungen sind aber oftmals nicht 
nur persönliche Erfahrungen; Gruppen, 
Gemeinschaften und Kulturen teilen ge-
meinsam Erinnerungen, was ein Gefühl 

der sozialen Zugehörigkeit schaffen 
kann. Das Museum selbst als Erinne-
rungsort wird in der Ausstellung ebenso 
thematisiert wie die Erinnerungen der 
Besucherinnen und Besucher.  

Was sind Erinnerungsstücke 
heute? 

Einerseits steht die Frage im Raum, 
was im Museum für die Zukunft erin-
nert und gesammelt werden soll. 
 Andererseits bildet ein «Erzähl- und 
 Erinnerungstisch» das Herz der Aus -
stellung. Hier können unter anderem 
 Erinnerungen festgehalten und hinter- lassen werden. Die Winterthurer Szeno-

grafin Melanie Mock hat gemeinsam 
mit dem Grafikstudio Büro Fax im Orts-
museum Küsnacht einen sinnlichen 
 Erlebnisraum geschaffen. Bühnenbild-
artige Stimmungsbilder schaffen den 
anregenden Rahmen, um sich den The-
men wie dem kollektiven Gedächtnis, 
eigenen und fremden Erinnerungen 
oder dem Vergessen zu nähern und mit-
einander ins Gespräch zu kommen. 

Ein vielfältiges Rahmenprogramm 
begleitet die Ausstellung. Auch hier 

liegt ein Schwerpunkt im Austausch. 
Zwischen April 2023 und März 2024 
 finden sich darunter dank der Zusam-
menarbeit mit verschiedenen Institu- 
tionen und Personen zum Beispiel ein 
Mitschwätz-Bänkli im Dorf oder er-
zählte Erinnerungen im Museum. 
Ausserdem stehen unterschiedliche 
musikalische Beiträge auf dem Pro-
gramm. Die Veranstaltungen sowie 
 weitere Hinweise sind unter 
ortsmuseum-kuesnacht.ch zu finden. e 

Genau so ganz anders – Vom Erinnern 
und Erzählen

Gruppe von links nach rechts: Fabienne Müller und Roland Krauer vom Grafikstudio 
Büro Fax und Melanie Mock( Szenografie).

Peter Béky, Musikspezialist und Kulturvermittler wird an der Vernissage anwesend 
sein.

Das Ortsmuseum Küsnacht macht sich mit seiner neuen Sonder-
ausstellung «Genau so ganz anders – Vom Erinnern und Erzählen» 
dem Ortsgedächtnis auf die Spur und lädt zum Erzählen ein.  
Am Donnerstag, 20. April, eröffnet das Museum gemeinsam mit 
dem Musikspezialisten und Kulturvermittler Peter Béky die Aus- 
stellung um 19.30 Uhr mit einer musikalischen Erinnerungszeitreise.
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